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abgeschlossen. Braun hatte im Grunde keine 
Geschichte erzählen wollen. Er nutzte die 
neue Mobilität, um seine in München er-
scheinende Zeitschrift zu »nationalisieren«. 
Immerhin hatte er das Thema geöffnet, auch 
für Nachfolger, die es epischer angehen 
wollten.
	 Nachdem das Reisen zu einer Aller-
weltssache geworden war, versuchten sich 
die gehobenen Kreise dadurch abzusetzen, 
dass sie sich ihre spezifischen Ziele suchten. 
Der englische Adel entdeckte die Alpen für 
sich10; es lag auf der Hand, dass das Bürger-
tum nachzog. In »Des-agréments d‘un 
voyage d‘agrément« hat der junge Gustave 
Doré dies 1851 satirisch thematisiert.
	 Für die Fliegenden Blätter griff etwa zur 
gleichen Zeit Carl Stauber (1815-1902) das 
Thema Gebirgsreisen auf. Sein Held und Ich-

Erzähler war der Baron Blitz-Blitz-Hasen-
stein auf Rittwitz. In FB 239 schildert der 
staunende Preusse die in eine Rauferei aus-
artende sonntägliche Besauftour der Berg-
bevölkerung. Als Comic ist dies noch schwer 
erkennbar. Das änderte sich mit dem zweiten 
Teil der »Reise-Erinnerungen«, der nach lan-
ger Pause (und ohne dass die versprochene 
Fortsetzung des ersten Teils erschienen wä-
re) in FB 300-303 nachzulesen war. Er trug 
den Untertitel »Wie die Tante Palpiti und 
Cousine Friederike mit mich in das Jebirge 
jereist sind«.
	 Die besagte Gesellschaft fährt von dem 
südlich München gelegenen Sauerlach mit 
der Kutsche in ein »in ächtem Jebirgsstil« 
erbautes Dorf, in dem gerade Kirchweih 
gefeiert wird. Nachdem Friederike zur Polka 
genötigt wurde, setzt man sich zu Tische
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